
BISHERIGE REGELUNG 

§ 21 

Öffentliche Sitzungen 

(1) Die Sitzungen des Stadtrats sind öffentlich, soweit nicht Rücksichten auf das 

Wohl der Allgemeinheit oder auf berechtigte Ansprüche Einzelner entgegenstehen 

(Art. 52 Abs. 2 GO).  

(2) 1Die öffentlichen Sitzungen des Stadtrats sind allgemein zugänglich, soweit der 

für die Zuhörerschaft bestimmte Raum ausreicht. 2Für die Medien ist stets eine 

angemessene Zahl von Plätzen freizuhalten. 3Ton- und Bildaufnahmen jeder Art 

bedürfen der Zustimmung des Vorsitzenden und des Stadtrats; sie sind auf 

Verlangen eines einzelnen Mitglieds hinsichtlich seiner Person zu unterlassen. 4Ton- 

und Bildaufnahmen von Bediensteten und sonstigen Sitzungsteilnehmern sind nur 

mit deren Einwilligung zulässig. 

(3) Zuhörende, welche die Ordnung der Sitzung stören, können durch den 

Vorsitzenden aus dem Sitzungssaal gewiesen werden (Art. 53 Abs. 1 GO 

 

 

NEUFASSUNG 

§ 21 

Öffentliche Sitzungen 

(1) 1Die Sitzungen des Stadtrats sind öffentlich, soweit nicht Rücksichten auf das 

Wohl der Allgemeinheit oder auf berechtigte Ansprüche Einzelner entgegenstehen 

(Art. 52 Abs. 2 GO). 2Über den Ausschluss der Öffentlichkeit wird in nichtöffentlicher 

Sitzung beraten und entschieden.  

(2) 1Die öffentlichen Sitzungen des Stadtrats sind allgemein zugänglich, soweit der 

für die Zuhörerschaft bestimmte Raum ausreicht. 2Für die Medien ist stets eine 

angemessene Zahl von Plätzen freizuhalten. 3Ton- und Bildaufnahmen jeder Art 

bedürfen der Zustimmung des Vorsitzenden und des Stadtrats; sie sind auf 

Verlangen eines einzelnen Mitglieds hinsichtlich seiner Person zu unterlassen. 4Ton- 

und Bildaufnahmen von Bediensteten und sonstigen Sitzungsteilnehmern sind nur 

mit deren Einwilligung zulässig. 

(2) 1Die Sitzungen haben in einem der Allgemeinheit zugänglichen Raum 

stattzufinden.  

2Ergänzend kann eine Echtzeitübertragung der öffentlichen Sitzungen des 

Gemeinderats in Ton und Bild über das Internet zugelassen und die Aufzeichnungen 

in einer Sammlung audiovisueller Medien für die Dauer von sechs Wochen zum 

Abruf für jedermann bereitgestellt werden.  



3Findet die nächste Sitzung nicht innerhalb von sechs Wochen statt, können die 

Aufzeichnungen bis zum Ende der nächsten Sitzung zum Abruf für jedermann 

bereitgestellt werden.  

4Danach sind die Aufzeichnungen jeweils zu löschen.  

5Die Beschlüsse nach Satz 2 bedürfen jeweils einer Zweidrittelmehrheit der 

abstimmenden Mitglieder des Gemeinderats.  

6Mit Ausnahme der oder des Vorsitzenden dürfen Ton und Bild von an der Sitzung 

teilnehmenden Personen nur mit deren Einwilligung übertragen, aufgezeichnet und 

gespeichert werden.  

7Eine Übertragung, Aufzeichnung und Speicherung des Bildes einer unbeteiligten 

Person ist nur im Rahmen von Übersichts- oder Hintergrundaufnahmen zulässig und 

dies auch nur, falls die räumlichen Verhältnisse Aufnahmen ohne unbeteiligte 

Personen nicht zulassen. 

(3) Zuhörende, welche die Ordnung der Sitzung stören, können durch den 

Vorsitzenden aus dem Sitzungssaal gewiesen werden (Art. 53 Abs. 1 GO 

 


